Dionnerſtag, 20. Auguf. 1868. 


Norgen⸗Ausgabe se Danziger Zeitung. 


Sache nicht als ein Gewerbe, ſondern zu ihrem Vergnügen. Es 
wäre intereſſant zu wiſſen, fügt die „Kieler Zeitung“ dieſer Mit⸗ 
theilung hinzu, ob die Sänger des Berliner Domchores, welche 
vor Kurzem in Kiel concertirten, auch mit Gewerbeſchein verſehen 
waren. 

Oeſterreich. Wien, 17. Aug. [Zum Kirchenſtreit.] 
Außer dem Biſchof von Linz hat auch der von Brünn die 
Herausgabe der ehegerichtlichen Acten verweigert. Der Mi⸗ 
nifter des Cultus hat beide nochmals mit 14tägiger Friſt zur 
Herausgabe auffordern laſſen. 5 
Schweiz. Genf. Der internationale Arbeiter⸗ 
bund.] Aus Neuenburg wirdfberichtet, daß der dort am 9. 
und 10. d. M. tagende Eongreß der deutſchen Arbeiterbil⸗ 
dungsvereine in der Schweiz mit an Einſtimmigkeit grenzender 
Mehrheit den Anſchluß an den Verband des internationalen 
Arbeiterbundes beſchloſſen hat. Ein Antrag des Hrn. Goegg 
dagegen auf Anſchluß an die internationale Friedens⸗ und 
Freiheitsliga ſoll mit ebenſo großer Mehrheit abgelehnt 
worden fein, Die deutſchen Arbeiter bildungsvereine in der 
Schweiz zählen nahezu 3000 Mitglieder. Die internationale 
Arbeiterbewegung gewinnt in der Schweiz eine außerordent⸗ 
liche Ausdehnung. Wie ich höre, wird auf dem am 22. Sept. 
in Bern zu haltenden zweiten Friedenscongreß die Arbeiter⸗ 
frage wahrſcheinlich in den Vordergrund treten, und der An⸗ 
trag geſtellt werden: die internationale Friedens⸗ und Frei⸗ 
heitsliga möge in directe Beziehung zu dem internationalen 
Arbeiterbund treten. Jevenſale verſpricht der Berner Con⸗ 
greß wieder ſehr lebhafte Debatten. (A. Allg. Ztg.) 

England. [Bericht über die Cholera von 1866. 
Dr. Farr, ein Mitglied des ſtatiſtiſchen Bureaus, hat einen län⸗ 
geren amtlichen Bericht über das Auftreten der Cholera in 
der Hence während des J. 1866 angefertigt, dem zufolge 
die Hauptſchuld in der Nachläſſigkeit der Eaſt London Water 
Company zu ſuchen iſt. Dieſelbe hatte nämlich unfiltrirtes 
Waſſer in die Häuſer ihres Diſtrictes geleitet, und hier kamen 
bei Weitem die meiſten Cholerafälle vor. 4500 Perſonen 
fielen der Seuche zum Opfer. Während die Sterbefälle in 
den anderen Waſſerdiſtricten von 3 bis 15 auf 10,000 Köpfe 
der Geſammtbevölkerung ſchwankten, beliefen ſie ſich in dem 
Bezirke beſagter Geſellſchaft auf 78. Am ſtärkſten wüthete 
die Cholera vom 26. Juli bis 1. Auguſt, wo die täglichen 
Sterbefälle zwiſchen 130 und 178 zählten. 

Frankreich. Paris. 16 Aug. [Die Sandon'ſche 
Angelegenheit] wird der kaiſerlichen Regierung voraus⸗ 
ſichtlich noch viele Unannehmlichkeiten bereiten. Bekanntlich 
zog ſich Rochefort durch die Beſprechung dieſes Vorfalles das 
durch ſeine Länge berühmt gewordene Communiqus zu. San⸗ 
don iſt natürlich nicht damit zufrieden, daß ihn die Regie⸗ 
rung in demſelben wieder als Verrückten behandelt. Er for⸗ 
dert, daß durch richterlichen oder miniſteriellen Akt der Miß⸗ 
brauch der amtlichen Gewalt conſtatirt werde, deren Opfer 
er jetzt und früher geworden, und hat ſich mit dieſem Ver⸗ 
langen direkt an den Kaiſer gewendet. Dieſer hat ihn ud 
zweimal in Plombiere empfangen und ihm verſprochen, den en 
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e Depeſche der Danziger Zeitung. nungen für die ihren Anſtalten angehörigen Arbeiterfamilien 
Gelegreybiiht 7 ‚Are 50 u. 8 zu gründen. Der Plan ſcheint dahin zu gehen, durch Ueber⸗ 
Berlin, 19. Auguſt. Wie die „Prov.⸗Corr.“ ſchreibt, laſſung von Wohnungen gegen verhältnißmäßige Abzüge 
wurde General Vogel von Falckenſtein auf ſeinen dringen» | dem Arbeitslohn die Arbeiter allmälig zu Miteigenthümern 
den Wunſch aus Rückſicht auf die Geſundheit ſeiner [der von ihnen bewohnten Häuſer zu machen. Natürlich 
Familie von dem Commando des 1. Armeerorps enthun⸗ würde das eine Stetigkeit in den Arbeitsverhältniſſen vor⸗ 
2 Königin wird wegen einer Nachkur den König ausſetzen, die ihnen zur Zeit gänzlich fehlt. 
nicht nach den Elb⸗Herzogthümern begleiten können. — (Zwei neue Wee e hier, wie man der 
BAC. Berlin, 18 A Die Verkehrsmittel „Br.⸗Ztg. berichtet, im nächſten Quartal erſcheinen. Die 
ie Land u N neu [ 516 der hohen Wich eine full — eine neue Börſenzeitung, die andere eine fran⸗ 
für die 87 bree chaft. weste reß Nord u zöſiſche Zeitung werden; letztere eine Fortſetzung der franzö⸗ 
tigkeit der Ber 3 hat der I. Age aa Se ſiſchen ber e de hat indeſſen noch mit Schwierigkeiten 
pe be undes ene, ee An zu kämpfen, RR 5 das Zuſtandekommen fraglich machen. 
lagen von Chauſſeen und Landſtraßen gefördert und beauf⸗ S 125 Pe ie Seele) bat un en ie 
fihtigt werden mögen. Die Rentabilität der Landwirthſchaft 11 übren: Die 9 —. er age gefördert, welche den 
ängt weſentlich von der Ausbildung des Verkehranetes ab. Titel führen: e ttliche Miſſton Preußens oder das 
> Denkſchrift hebt den Unterſchied zwiſchen den beiden Chriſtenthum er deutſche Beruf Preußens“, und „Nicht 
auptfrüchten des Nordd. Landbaus hervor. Das Haupt. Einigung, . Spaltung Deutſchlands durch 
Sede iſt der Roggen; die größte Menge deſſelben Preußen.“ Bei — Arad ſollen den Legationsrath a. D. 
wird in der Nähe conſumirt und nur auf verhältnißmäßig v. ae pi ae: haben, welcher Wartegeld aus 
geringe Entfernungen transportirt. Der preisbeſtimmende preußiſchen sieht. 5 N N 
Markt hat daher eine gewiſſe centrale Lage innerhalb des — [Ein Polizeigefängniß.] In Duisburg 
d für den Roggenmarkt kommen alle [macht folgende e des Bürgermeiſters Keller 


onfumtionsbezirkes un A e. g ; g 
5 — von Verkehrswegen zur Geltung. Einen ſehr weiten Aufſehen: „Da IE einiger Zeit das Gerücht verbreitet wird, 


ort auf Landwegen kann aber das Getreide der Koſten daß im hieſigen olizeigefängniſſe verſchiedene Perſonen durch 

an W und die Verſendung auf ah are Polizeibeamte auf die gröblichſte Weile mißhandelt worden 
fernungen ER davon ab, daß es in nicht zu weiter Entfer- | ſeien, fo habe ich Veranlaſſung genommen, der Staatsan- 
nung vom Urſprungsort einen Fluß, Canal, Eiſenbahn oder waltſchaft als der zuſtändigen Behörde hiervon Kenntniß zu 
Meer erreiche. Während nun der Roggen bis auf einen ges | machen, und um Vale en Kg Unterſuchung zu bitten. 
ringfügigen Theil im Inlande verbraucht wird, hat der Wei⸗ Ich erſuche daher alle Eingeſeſſenen, das Reſultat vieſer Un⸗ 

en ſeinen Conſumtionsbezirk weſentlich im Auslande. Der terſuchung abzuwarten, ſich mit ihren etwaigen Beſchwerden 
Tbeil der Bevölkerung, welcher Weizen verzehrt, iſt in Nord⸗ an dieſe competente Behörde zu wenden, aber die Einmiſchung 
deutſchland ſehr klein; die Weizenpreiſe richten ſich daher Unberufener zurückzuweiſen und der Ausſtreuung böswilliger 
nach dem Weltmarkt und werden für Deutſchland durch die Gerüchte, welche den Character der Verleumdung tragen, ent⸗ 
Seeſtädte beſtimmt, durch Danzig, Stettin, Hamburg. Auf gegen zur treten. Inzwiſchen hat, wie bie „Rh. Stg., mit⸗ 
den größeren Weizenmärkten im Binnenlande, Breslau, Po- | theilt, „die gemeinnützige Bürgergeſellſchaft Selbſthilfe, eine 
fen, Magdeburg find die Weizenpreife immer um fo viel niedri⸗ Verſammlung abgehalten, auf deren Tagesordnung ſtand: 
| ger, als die Transportkoſten zu den Hafenplätzen be⸗ „Beſchwerde wegen hierorts allbekannter vielfacher grober 
tragen. Breslau und Poſen haben von allen großen | Mißhanklungen hieſiger Bürger durch Fauſt,, Stock, und 
Stäpten die niedrigſten Preiſe für Weizen, während Degenſchläge.“ Eingeladen waren beſonderg „die im letzten 
für Roggen Danzig und Königsberg billiger ſind. Die Ren⸗ Jahre Mißhandelten und die Zeugen, dieſer Mißhandlungen.“ 
tabilität des Weizenbaues hängt daher 155 den von großen | In der Verſammlung wurden eine Menge gravirender That⸗ 
Marktplätzen entfernten Landwirth lediglich von den Verkehrs⸗ ſachen in Betreff des Polizeigefängniſſes berichtet und eine 
mitteln ab, die eine wohlfeile Fracht gewähren. Hierbei 
macht die Denkſchrift auf einen Umſtand aufmerkſam, welcher 
die regelmäßigen Berechnungen des Handels und Land baues 
durchkreuzt. Durch die primſtiven Zuſtände ber Landescultur 
und die klimatiſchen Verhältniſſe find nämlich die Erträge 
der Landwirthſchaft in Ungarn außerordentlich verſchieden. 
ährend die Weizenausfuhr aus den öſterreichiſchen Staaten, 
wovon die Hufe auf Ungarn 5 entfallen pflegt, in den 
Jahren 1856 bis 1865 zwiſchen $ und 6 Millionen Centnern 
ſchwankt, wird die eee 
ner ge e 


Commiſſton erwählt, welche die Angelegenheit weiter ver⸗ 
folgen fol. 8 

— [Das Auswandererſchiff ebe Die 
Nachricht von den neuen Schreckensvorgängen, welche ſich auf 
dem Sloman'ſchen Auswandererſchiff „Leibnitz“, ſetzt „Liebig“, 
zuͤgetragen haben, erregt um ſo gerechteres Aufſehen, als von 
hier aus gerade für die Rehabilitirung der Sloman'ſchen 
Linie beſondere Anſtrengungen gemacht worden ſind, und zwar 
anſcheinend ſelbſt mit höherer Begünſtigung. Der ſogenannte 
„Verein zum Schutze der Auswanderer“, der hier unter d 
| Einfluß der Leibnitz Geſchichte et wurde, weiſt jhfl 


10 5 
Müden, 
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ken | Arme laufen, nach Hamburg und an die Stemanhen Schiff ten perſönlichen d \ wrthum, fo viel wie 
W orſprung Da dr. e auch, n ne — das thunlich, gut machen Ri laſſen. Jedoch ke e ſo 
erzte“ ſcheint freilich nach der Darſtellung anne keine andere Genugthuung geben, 


ſchwer mißbandelten 
als eine Geldentſchädigung, unter der Bedingung, daß er ſich 
von hier 1 und zum Schweigen verpflichtet. Sandon 
will jedoch hierauf nicht eingehen, ſondern vorläufig beim 
Staatsrathe das — allerdings fruchtloſe — Geſuch um Er⸗ 
e zur Verfolgung der Verfaſſer des Communiquss ein⸗ 
reichen. 

— [Die „liberale Union“] Es haben ſich zu den 
allgemeinen Wahlen jetzt die ſchreiendſten Gegenſätze zu einer 
„liberalen Union“ vereinigt, um gegenſeitig ihre Candidaten 
zu hegen und zu heben. Zu den Organen dieſer ſtillen Bru⸗ 
derſchaft gehören „Riberte” und „Gazette de France“, „Jour⸗ 
nal de Paris“ und „Journal des Debats“; das „Univers“ 
iſt eklektiſch, „Temps“ noch ſchwankend, Siecle“, „Opinion 
Nationale“ und „Union“ ſind dagegen. Ein großer Theil 
der Oppoſition, Rothe, Violette und Schwarze, iſt unirt, ein 
anderer, aus anticlericalen Demokraten und ihren Gegnern, 
nämlich aus clericalen Legitimiſten beſtehend, will prin⸗ 
cipientreu bleiben. Die Regierung freut ſich dieſer 
Differenzen natürlich gar ſehr. Die Liberalität der 
„liberalen Union“ ſoll darin beſtehen, daß ihre 
Anhänger von Grundſätzen abſehen und bei den Wahlver⸗ 
ſammlungen die Weltlichkeit des Papſtes, die Freiheit des 
höheren Unterrichts, die Preßfreiheit, die Form der Regie⸗ 
rung und dergleichen zarte Punkte nicht berühren, ſondern 
Arm in Arm gehen wollen, wie jetzt im Jura Berryer, der 
alte Legitimiſt, mit Grevy, dem Freunde LedruRollin's. 
Die Maſchinerie der liberalen Union ſoll in den zwei Gän⸗ 
gen beſtehen: im erſten Wahlgange ſtimmt Jeder für den 
Faudidalen feines. Herzens, im zweiten ſtimmt er gegen den 
Regierungsmann für den Opponenten, der die meifte Aus⸗ 
ſicht hat, ſei es ein Rother, Schwarzer eder Weißer, ſo daß 
man dieſe Partei recht wohl die Regenbogen⸗Brüderſchaft 
nennen könnte. Daß ſich bei dieſem Geſchäfte die verſchie⸗ 
denen Parteien nach Kräften zu übervortheilen ſuchen werden, 
liegt in der Natur ſolcher Unionen. 


Provinzielles. 


„Elbing. Die vor Kurzem von Hrn. D. Wieler in El- 
bing von dort aus veranftaltete Vergnügungsfahrt nach den erſten 
ga u Allg Anden, d 
nächſten Sonntag, d., eite derartige Fahrt ver⸗ 
anſtaltet. Die Abfahrt von Elbing findet Vorne 11 Uhr 
vom Vode re aus jtatt, Rückkehr von Hirſchſeld 6 Uhr Abends. 

— [&isteller.)] Am Montag je in Elbing auf Ein⸗ 
5 des Hrn. Oberbürgermeiſter Phillips eine Verſamm⸗ 
lung ſtatt, in welcher die Anlegung eines großen Eiskellers dis⸗ 
cutirt wurde. Ein Eishaus, das ca. 20,000 Quadratfuß Eis auf⸗ 
nehmen kann, würde ca. 1200-1500 Thlr. Anlage⸗Capital er⸗ 
fordern. Dieſe Summe müßte durch Sammlungen aufgebracht 
werben. Die Beitragenden als Beſitzer des Eishauſes verpachten 
daſſelbe und verwenden die Pacht zur Zahlung der Zinſen und 
gu Amortiſation des Capitals. Dem Pächter liegt es ob, das 

is zu beſchaffen und den Handel zu leiten. Es iſt darauf zu 
rechnen, daß außer dem Einzelperkauf, wie in andern Städten, eine 
4 Anzahl von Familien ſich der Art abonniren werden, 
aß fie jeden Tag wahrend der Sommermonate eine beſtimmte 
Quantität Eis für einen mäßigen Preis in's Haus geſchickt er⸗ 
fr r Wenn die Abonnenten ſich ein Eisſpinde anſchaffen, das 


r 11 Thir. zu kaufen iſt, genießen fie damit die außerordentlich 


Kaliber dieſer „ 
in der „Illinois Staats⸗Zeitung“ nicht ſonderlich grob zu 
fein — fo iſt er natürlich der Muſter⸗Rheder in den Augen 
aller Derer, welche nach der Oberfläche urtheilen. Von der 
Kataſtrophe auf dem „Leibnitz“ iſt keine perſönliche Ver⸗ 
ſchuldung an ihm hangen geblieben, als höchſtens die, daß er 
zum Führer eines Paſſagierſchiffes eine ſo offenbar ungeeig⸗ 
nete Perſönlichkeit wie Capitain Bornholdt gewählt hatte. 
Was ſoll man nun aber denken, wenn man lieſt, daß dieſer 
Mann den „Liebig“ ſo gut führt, wie früher den „Leibnitz“, 
und daß wiedernm feiner grenzenloſen moraliſchen Schlaff⸗ 
heit, um nicht mehr zu ſagen, die ſchlimmſten Erfahrungen 
der Zwiſchendecks⸗Paſſagiere ihren Urſprung verdanken, ins⸗ 
beſondere die ſchamloſen Zumuthungen der Mannſchaft, über 
die der Capitain doch unumſchränkter Herr ift? Wie man 
einen folchen Mann zum zweiten Mal mit dem Commando 
eines Auswandererſchiffes beauftragen kann, nachdem er das 
erſte Mal ſchon ſo viel Unheil über ſchuldloſe Menſchen und 
eine ſolche Gefahr auf den Ruf des Geſchäfts gebracht hat, 
ift beinahe unbegreiflich und überſchreitet jedenfalls die Linie, 
vieſſeits deren der Chef der Firma frei von Verantwortlich 
keit zu bleiben gelten mag. Man muß nicht allein hoffen, 
ſondern verlangen, daß eine 10 8 Unterſuchung von Bun⸗ 
deswegen über die Slomann'ſche Linie verhängt werde. Ihre 
Unfälle discreditiren ſonſt die geſammte deuiſche Auswande⸗ 
rerbeförderung und rufen die einſchneidenſten Gegenmaßregeln 
in Amerika hervor. Auch der „Verein zum Schutze der Aus⸗ 
wanderer“ wird ſich nun wohl endlich einmal über ſein Ver⸗ 
hältniß zu Hrn. Sloman zu rechtfertigen haben, das in einem 
füddeutſchen Vlätte kürzlich geradezu als das des Kindes zum 
Vater hingeſtellt wurde. f (Z. f. N.) 
— [Der Boftvertrag mit Belgien! tritt am 1. Sep⸗ 
tember in gast Darnach beträgt dab Min; für c 
Briefe (1 1 frankirt 2 Sgr., unftankirk 4 Sgr.; für Druck⸗ 
ſachen und Wagrenproben, frankirt 6 Pf. für je 24 Loth. Für 
recommandirte Sendungen, die frankirt ſein mil en, wird zu dem 
ewöhnlichen Porto ein Zuschlag von 2 Sgr. erhoben, und wenn 
ein Recepiſſe des Empfängers verlangt 80 ſind dafür ebenfalls 
2 Sgr. zu 1 Ns 
Rendsburg. ewerbefheinfüreine lieber: 
tafel,] Die biefige Liedertafel hatte ein Concert, verbunden 
mit der Aufführung zweier kleiner Theaterſtücke annoneirt. 
Es war ein Eintrittsgeld feitgefeht,. welches der Wesen Jae 
taffe zu Gute kommen sollte. Nun iſt der Theaterdirector Ruhle 
feit längerer Zeit, hier anweſend und giebt im „Tivoli“ auf dem 
Schützenhofe Vorſtellungen, das er unt mäßige Geichäfte macht. 
Derſelbe fand ſich durch 15 von der Liedertafel eabfichtigte 
Concert in feinen, Hh edroht und wußte es zu bewirken, 
daß dieſes 9105 inhibirt wurde und in 509 deſſen noch in 
der letzten Slunde widerrufen werden mußte. Dabei wurde dem 
Vorſtande der Lledertafel vom Polizeiamte zu erkennen gegeben, 
daß wenn ferner ſolche öffentliche Aalen en gegen Eintritts, 
geld beabſichtigt würden, die Liedertafe Hi der Königl. 5 5 
rung einen Gewerbeſchein zu löſen habe. Es it dies wohl der 
erſte Fall, daß ein, nur geſellſchaſtliche Unterhaltung bezwecken, 
der Verein der gewerbetreibenden Klaſſe zugezählt wird. Es iſt 
denn doch keine Seltenheit, daß ſolche Vereine dan ähnliche 
Veranftaltungen ausnahmsweiſe ihrer Kaſſe einen außerordent⸗ 
lichen Zuſchuß zuzuführen ſuchen; die ausübenden Mitglieder ha⸗ 
ben jedenfalls weiter keinen Vortheil davon und betreiben die 


inen einen ren Be 
Differenzen in den Tarifſätzen der Eiſenbahnen, a en bare 

Ermäßigung der Fracht für weitere Entfernungen den Ber- 
Kehr an ſich zu zieben ſuchen, während ſie bei geringeren 
Entfernungen durch thatſächliches Monopol die Frachtſätze 
och halten können. Von Temes var bis Leipzig zahlt ein 
entner Waare, nach den Tarifſätzen der einzelnen Haupt⸗ 
ſtrecken berechnet, 49 A, bei durchgehendem Transport nur 
29 . Fracht. Das macht für einen Wispel Weizen eine 
Differenz von 13—14 %. Der landwirthſchaftliche Con- 
greß hat ſich daher den Anträgen der Eiſen⸗ und Kohlen⸗Inter⸗ 
eſſenten auf Herabſetzung und Gleichmäßigkeit der Eiſenbahn⸗ 
tarife angeſchloſſen. In wie weit auf. dieſem Gebiete ein 
Eingreifen der Staatsgewalten zuläſſig iſt, bedarf allerdings 
rechtlich und thatſächlich bei den großen und vielfachen In⸗ 
tereſſen, welche dabei in Frage kommen, der umfichtigiten Er⸗ 

wägung. i 
— [Militairiſches.] Im vergangenen Monat iſt 
mit Medlenburg eine ähnliche Convention, wie un⸗ 
ter dem 1. Juni 1861 mit Koburg⸗Gotha, in Betreff des 
Eintritts des Dffizier- Corps des Großh. Mecklenburg⸗ 
Schwerinſchen Contingents in die preuß Armee abgeſchloſſen. 
— Mit PR auf die Verordnung, betreffend die Dienſtver⸗ 
bältniſſe der d ffisiere des Beurlaubtenſtandes iſt durch Kgl. 
Cabinets⸗Ordre vom 30. Juli beſtimmt worden: die bei den 
Landwehr⸗Bataillonen zur Zeit noch vorhandenen Führer des 
zweiten Aufgebots werden hiermit von dieſem Verhältniſſe 
entbunden. (Kreuzz.) 


wollen, daß in den Schullocalen die Bildniſſe des Königs 
Wilbelm I. und der Königsfamilie, ſowie, der früheren 
reußiſchen Regenten aufgehängt und aus Gemeindemitteln 
eſchafft werden, „um dadurch den Patriotismus zu befördern.“ 
— Dr. Freſe] erklärt in der „Zukunft“, daß er am 
Tage der bekannten bee im Sperl nicht mit 
dem eng en inifter Grafen Platen, ſondern 
mit veſſen Neffen dinirt habe. : 
— [Bangenoffjenihaft.] Die „Trib.“ hört von 
einem, verſchiedenen unſerer größeren e mitge⸗ 
theilten Plane, nach welchem die großen Etabliſſements ſich 
an die Spitze einer Baugenoſſenſchaft ſtellen ſollen, um Woh⸗ 


* 
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2 Concurſe über das Vermögen des 


A et mlichkeit und den 5 bedeutenden Nutzen, Speiſen 
un Geträ e in der Wohnung ſelbſt fortdauernd im eiskalten 
können. In jedem guten Haushalt wird 


Raume aufbewahren zu 
ſchließlich ieſer weni 

Einem proviſoriſchen 2 
die weiteren Schritte vorzubereiten. 


Vermiſchtes. 
Berlin. 1111 oder Selbitmord ?] 
Etabliſſement, f 


koſtſpielige 


Pächter der Conditorei Georg 
11 und 12 Uhr, ſeine 


au die ne 
ihrer alten Gar 


nenpredigten ü 


hilfliche Schweiter überhäufen ſollte. 
perament beider Gatten artete der Wortſtreit ſchne 


Thür, mit dem Bemerken, da 


jetzt am Erdboden vor einem Sopha kniete, au 
und blutend 1 Gatte lag. 
ni das Perſonal des Lokals 
ge 


chickt und inzwiſchen alles Mögliche aue um das aus drei 


tiefen Bruſtwunden entquellende Lebens 
Mannes zurückzuhalten, doch ver len 
war Meyer bereits eine. Leiche. Die 


lichen Tod herbeigeführt, rührten offenbar von dem ) 
eines im era Inge gefundenen Dolches her, den Meyer bei 

egte, wenn er mitunter in ſpäter Nacht vom Kroll⸗ 
e nach ſeinem zweiten, in der Brunnenſtraße unterhal⸗ 


ich zu tragen p 
ſchen Lokal 
tenen Geſchäft ſich begab; und die 
mentes e fraglos auch die leichte 
welcher 


Meyer in der Aufregung ſeinem 
Ende gemacht habe, und da 


er Um 


Bekanntmachung. 


Zur Verpa n des Schleuſen⸗Etabliſſe⸗ 
ments an der Steinſchleuſe unweit des Langen⸗ 
ors, beſtehend aus: 
a) einer Wohnung von 5 Zimmern, meh⸗ 
reren Kammern und Zubehör, 
b) einem Pferdeſtall mit Remiſe, 
e) einem Holzſtall, 
d) einem großen 5 
e) einem Obſt⸗ und Gemüſegarten, ſowie 
. einer Wieſe, : 
mit Einſchluß der We urg zur Erhebung 
der Baumgelder für den Burchlaß durch den 
Waſſerbaum bei der Steinſchleuſe vom 1. April 
1809 auf anderweite 3 Jahre haben wir einen 
Licitations⸗Termin auf - 
Sonnabend, den 29. Auguſt er., 


Vormittags 11 Uhr, 
im 5 5 hierſelbſt vor dem Stadtrath Hrn. 
Strauß anberaumt. 

Pachtluſtige werden zur Wahrnehmung dies 
ſes Termins mit dem Bemerken W daß 
mit der Licitation ſelbſt um 12 Uhr Mittags 
— wird und daß nach Schluß derſelben 

ebote nicht eee werden. 

5 ee 
Defannt 
werd 


fl, 3 


Der Magiſtrat. 


aufmanns S. Gembicki hier werden alle 
diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche als 
Concursgläubiger machen wollen, hierdurch auf⸗ 
gefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits 
rechtshängig ſein oder nicht, mit dem dafür vers» 
langten Vorrecht, bis zum 10. Sept. er. einſchließ⸗ 


lich bei uns ſchriftlich oder zu Protocoll anzumel⸗ 


den und demnächſt zur Rettung der ſämmtlichen 
innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten For⸗ 
derungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung des 
definitiven Verwaltungsperſonals, auf 


den 16. September er., 
Vormittags 11 Uhr. 
vor dem Commiſſar, Herrn Kreis⸗Richter Dr. 
Meißner, im Verhandlungszimmer No, 3 des 
Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. Nach Abhaltung 
dieſes Termins wird geeignetenfalls mit der Ver⸗ 
handlung über den Accord verfahren werden. 
Wer ſeine Anmeldung ſchriſtlich einreicht, 
25 eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
eizufügen. ’ 
| eder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirk feinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen 
Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns 
berechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu 
den Ucten anzeigen. Wer dies unterläßt, kann 
an ee d icht anfechten 
nicht vorgeladen worden, ni 8 
® Lale en welchen es hier an Bekanntſchaft 
en 


lt, ie Rechtsanwälte, Juſtizräthe Kroll, 
55 Meyer, Hoffmann, Panke und 1 575 


tern vorgeſchlagen. 
en & der 7 Auduſ 1808. 5 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


Nothwendiger Verkauf. 


Das der N 
borne Liedl, gehörige, 


Die Dentler ſche Leihbibliothek 
3. Damm No. 13, 5 
fortdauernd mit den neueſten Werken verſehen⸗ 
empfiehlt ſich dem geehrten Publikum zu zahl⸗ 
zeichem Abonnement. 


omfort eingeführt werden. 
mits von fünf Herren wurde a 


Im Kroll'ſchen 

reibt die „Staatsb.⸗Ztg.“, war am Sonntag 

Abend große Freude über die gute Einnahme des Ta es, und der 

eyer, gerieth deshalb in doppelt 

unangenehme lem „als nach Schluß des G chäftes zwiſchen 

Br Stimmung durch eine 

ir t er die angeblich zu gro⸗ 

ßen Wohlthaten ſtörte, mit denen ihr Gatte ſeine im Geſchäft be⸗ 

Bei dem Ferhat Tem⸗ 
in 


ſie nichts unter den ſtreitenden 
Eheleuten zu ſuchen habe. Kurz darauf aber wurde die Entfernte 
durch den Hilferuf der Schwägerin von neuem 0 


erbeigezogen, die 
en ach 
Die erſchreckte Schweſter rief ſchleu⸗ 


wel 
herhei, es wurde ſofort zum Arzt 
ut des unglücklichen 


cher die Frau Meyer aus den Armen blutete. Auf welche 
Weiſe die Verwundungen entſtanden, darüber verlautet bis jebt 
Beſtimmtes a nicht. Am wahrſcheinlichſten iſt es freilich, daß 
Leben mit eigener Hand ein 
; eine Gattin bei dem Verſuche, ihn 
Beten an doc ſich ſelber die Wunde am Arme Pen: 


aus, und die erzürnte Frau ſchob bald die Schwägerin aus der 
tand jedoch, daß Frau Meyer am Montag frü 


ngs Bedingungen werden im 8) 
| N 


a anzig, den 9. Zuli 1868. 


aus dem Grunde, weil, er dazu 


1 Ag in der Exped. d. Dans: 


vor. Die angeſtellten 
der Frau Erfolg. D 


Thätlichkeiten . 
i vielfachen Reifen durch die Welt 


zend übrigens eine jo vorzügliche Co 
ſtande zuſchreiben, daß die alte 
Decennien lang als „ 
alten Tagen erſt beſchränkt man 


. welche h bisher 
ocomotiven entgegenſtellten: die 
und Maſchine. ies wird da 


verhaftet 


worden, hat mehrſeitig auch dem Gedanken an die Möglichkeit 
eines anderweiten Zuſammenhanges Raum gegeben. 5 


Arbeit zurückkehrende Ehemann öffnete die verſchloſſene Thüre 
waltſam und fand ſeine Frau und 3 
i iederbelebungsverſuche hatten nur bei 
as Kind war bereits verſtorben. 
Stettin, 17, Aug. [Die Neuſtädtiſche Mäd 
mußte heute vor Beendigung der Lehrſtunden geſchloſſen werden, 
weil, wahrſcheinlich in Folge der H 
dern und einer Lehrerin Unwohlſein mit Erbrechen einſtellte. In 
einer Klaſſe war die Temperatur auf + 32 Gr. R. geſtiegen. 
— [Eine merkwürdige alte Jungfer.] Auf ihren 


9 jährige „Jungfrau Lucia“ nach Stettin (ihr Taufſchein datirt 


aus Glückſtadt vom Jahre 1777) und erregte wegen ihrer friſch 
erhaltenen Körperconſtitution die Bewunderung aller Kenner, die 


ſchen Klima bewegte. Ihrer Bauart nach ein Schooner wurde ſie 
Weönlandſahrern BA und jetzt in ihren 


7 
! durch erreicht, daß der Se 7 Haparanda 
mit einer vulkaniſirten Gummimaſſe umgeben iſt, welche, ohne 7 Stockholm 


Feuer⸗Verſicherungs-Anſtalt, 


* 


d 
und 


d 
e⸗ 
das Kind anſcheinend leblos 


enſchule] 


itze, ſich bei verſchiedenen Kin⸗ 


elan ie nahezu 
gelangte vor Kurzem die nahez Ruge; — in 
Sandhamn, 


nſervirung ihrer Reize dem Um⸗ 


Ki 
Matrone ſich meiſtens im nordi⸗ 8 


11. Aug.: Sirene, Borgwardt; — in 

14. Aug.: Eliſabeth, Hanſen; — in Helvoet, 
57028 Bendrath; 

.), Waddel; 

oli Deo Gloria, Wienandt. 


er Geſchwindigkeit und Zugkraft Einhalt zu thun, 
Yan on 1 in bie Bau du On 


Berlin. [Mord.] In Folge ehelicher Zerwürfniſſe faßte] ſchienen. Die E erimente mit dieſer neuen Straßenlocomotive 
die 1 eines hieſigen Tiſchlergeſellen den Falsch ſich und | haben ſehr günitine Reſultate geliefert. Das Hewi einer ſol⸗ 
ihr 8 Monate altes Kind umzubringen. Am 15. Auguſt zündete [chen 12 9 8 Tonnen und iſt ſie bequem im Stande, i Wag⸗ 
ſie Feuer im Ofen an, legte Kohlen darauf, ſchloß Thüren und | gons mit Ladung in einem Geſammtgewichte von über 32 Tonnen 
Fenſter, ſowie die Klappe des Ofens, nahm das Kind in den | zu ziehen. 

Arm und legte ſich mit demſelben auf das Bett. Der von der 


Schottiſche Heeringsfiſcherei. 
Leith, 17. Augult. Die 1 0 woche ergab ein 
liches Reſultat, es iſt in dieſer Saiſon zuſammen n Hälfte 
wie im verfloſſenen Jahre gefangen. Für Cro 
Hering iſt 31—32, für Ihlen⸗ L4s bezahlt. (T 


icht die 
tn: und Full: 
e 


I d. Oſtſ.⸗Z.) 
Schiffs⸗Nachrichten. 


Abgegangen nach Danzig: Von Bremerhaven, 17, E 
were Janſſen. Fer 0 Aug. 


ngelommen von Danzig: arburg, 18. Audit: 
Anna Gatharinn Rolf; — Maria Male 5 Rip: — Br, 
ug. : „er 


Bremerhaven, 16. aria, Schulz; 

Copenhagen, 
4. in et, 15. Aug.: Kennet 
— in Dünkirchen. 12. Aug. Mercury 
— auf der Rhede von St. Nazaire, 12. Aug.: 


ihre Thätigkeit auf weniger aus⸗ 


— — ö——ů— — — — ͤ œ ä1ꝓ 


Ehe der Arzt erſchien, gebehmte ouren. Mit einem Wort, die „Jungfrau Lucia“ von 
unden, welche ſeinen plötz⸗ 1 iſt trotz ihres hohen Alters noch immer ein ſchmuckes wer 
Gebrauch Schiff, wie wenige weit jüngere. Nach ihrem glücklichen Capitän 6 M 
0 übrigens eine von ihm entdeckte Inſel im Eismeere, „Jan 
eyen“, benannt. \ 6 Königäberg 
— [Mein ganzer Ah ift mein Lied.] Der BEN 
nr deſſelben Inſtru⸗ | Opernfänger Th. Wachtel hat die ſchöne Blombergſche Villa am 7 Cöslin 
unde verurſacht, aus] Hainerberg bei Wiesbaden für 50,000 Gulden angekauft. 1 6 Stettin 
([Eine neue Art ‚Straßen: Lo 1 wird Putbus 
Nager in Edinhurg mit Erfolg verwendet. Dieſelbe (nach 6 Berlin 
„W. Thompſons Pgtent gebaut) vermeidet die beiden Haupt⸗ 7 Köln 


der Einführung der Straßen⸗ 


gegenſeitige Abnutzung von Weg bur 


Assurantie Compaguie te Amsterdam. 


en 


Die Geſellſchaft verſichert gegen Feuersgefahr und Blitzſchlag: Gebäude, Mobilien 


Waaren aller Art, Getreide in Scheunen und 


tarium, Vieh, Fabrilen x, zu moͤglichſt billigen feſten Prämien, jo daß unter 


Mapanblungen Battüinden, 
er 


ſchaft jederzeit gern bereit. 


Schaal, ſauer und trübe gewordene Lager⸗ 


urch Gas⸗Exploſion entſtandene Schade 
1 — mene 1 15 dern die Bejell aft bel 
ur Entgegennahme von Verſicherungs⸗ ragen un 
kunft find die untetzeichneten Geueral⸗Agenten, ſo wie die übrigen Herren Vertreter der Geſell⸗ 


Nur was ächt it, bewährt 


anno 771. 
chobern, landwirthſchaftliche Gegenſtände, Inven⸗ 
en von Umſtänden 
wird ämienerhöhung vergütet. 
rd ohne har; ie 0 


nderen 
heilung jeder gewünſchten Aus⸗ 


Rich. Dühren & Co. 


in Danzig, Poggenpfuhl No 79. 


ſowie auch neue dich. werden längſtens in 


24 Stunden durch ein unſchädliches Mittel, unter Garantie, glanzhell, fein mouſixend und ſchmack⸗ 
aft wieder hergeſtellt. Bei Beſtellung bitte um genaue Angabe der Zahl der Fäſſer und des Maß⸗ 
nhaltes jedes einzelnen Falles: 5 nehme der Kürze wegen 


Einſendung von einer Flaſche des 


nach. ; 
anken Bieres wäre erwünſcht. Mieses 
Briefe bitte zu frankiren. Nähere Auskunft ertheilt (6251) 


Mengen (Württemberg). 


Kur⸗ und Tafeltrauben 


in vorzüglichſten Sorten, unter Garantie guter Ankunft bei beſter Verpackung, & 4 Sgr. pr. Pfd., 


zu beziehen bei der 


Regeumäntel für 
Ofſtziere 


aller Waffengattungen, ſowie Negeuröcke für 
Civil und Kaputzen für Damen in neuen 
. Stoffqualitäten (beſtes englisches 
Fabrikat) zu den billigſten Preiſen empfiehlt die 


Grmmiwaarenfabrik von 


Wehenkel & Siebenlist, 
Berlin, Wrangelſtr. 66. (9350) 


Preis⸗Courante franco. — Reparaturen werden 
ſchnell und billig ausgeführt. 
Mes Lager von friſchem, ächtem Patent⸗ 
Portland⸗Cement von Robins & Co. 
in London, engli 
eer 
ten, wie owen, Ramſay ꝛc., Chamotttheu, 
franzöſiſchem und hannöveriſchem G ichen, 
Asphalt in Pulver und Broden, Goudron, 
engliſchem Ste atohlennech, cu 1125 Dach⸗ 
iciefer Schieferplatten, asphaltirten feuer 
ſcheren Dachpappen, gepreßten Bleiröhren, 
miedeeiſernen Gasröhren u. Verbindungs⸗ 
10 engliſchen glaſtrten Thonröhren, hol⸗ 
ſche bt 80 71 9 meroder Thon, 
Wagenfe g Sad as, Feuſterglas, Glas⸗ 
Dachpfannen, Steinkohlen ꝛc. empfehle zur 
gütigen "Er g 64 30) 
B. A. Lindenberg. 
Dombaulooſe 
8 . Ztg. 
Zur Einrichtung u. 
don 14 01005 0 0 5 
d ng beuticher, eng⸗ 
li un en e 


hlt ſich 


0 ſich 
Bedienung 
s 


ſonſti, 
unter 
ergeb. 


mm. Steinkohlen⸗ 
hamottſteinen 0 lat: 


( 
Obſt⸗ und Weintrauben⸗Verſandt⸗ Anftalt 


Franz Wagner in Dürkheim a. d. Haardt. 


0 

' Asphaltirte Dachpappen, 
deren Feuersicherheit von der Königl. Regie. 
rung in Danzig erprobt worden, in Längen und 
in Tafeln, in den verschiedensten Stärken, sowie 
Rohpappen und Buchliinder-Pappen 
in vorzüglicher Qualität empfiehlt die Fabrik 
von I . 
Sehottler & Co. in Lappin bei Danzig 
welche auch das Eindecken der Dächer über- 
nimmt. Bestellungen werden angenommen iu 
der Haupt-Niederlage in Danzig bei Herrn 


Hermann Pape, 


(4006) Buttermarkt No. . 


Emſer Paß 


eit einer Neiße von Jahren unter Leitung der 


Mineralwaſſers ‚bereitet, bekannt durch ihre vor⸗ 
üglichen Wirkungen gegen Hals⸗ und Bruſtlei⸗ 
e wie gegen Magen wache, ſind Meere dar 


7 
e . 


rathes Dr. Burow, zur gefahrlosen Beſeitigung 
elrſechender 1118 8 Schweiße, gegen das 
Wundwerden der Füße, Durchliegen bei langmie, 


rigen Krankbei ö 
e 
1 ruuchs anweiſung. 
1 G in Danzig bei Herrn 5 


(7462) 
‚Albert Neumann, 


n, ſowie zur N. 810 ber⸗ 
Quart 


Langen markt No. 38, 
W. Neudorff & Co. in Königsberg in Pr. 


’ 


Verantwortlicher Repacteur: H. Rickert in Danzig. 
W SEEN SERIE 4. 
Meteorologiſche Depeſche vom 19. Auguſt. 


Bar. in r. Minen. Te 


7, 16,0 So mäßig wollig, Höhen: 
3376, 162 ch REEL ag 
374 14,7 Binbfile Nebel 
3362 17,0 So maß eiter. 

355,4 135,14 5 Be krübe, Nebel 
333,9 16,4 Sd ſchwa öhenrauch. 
334,2 15,9 Sd mäßig eiter. 
388,4 15,7 S ſchwach trübe, 

re neriſch. 
3344 17,7 So lebhaft Fe heiter. 
386 114 S, ſchw bedeckt. 
3383 15, Windſtille heiter. 

Danziger Wohnung Anzeiger 

pro 1868 & 12 l in det Ef ed. d. Zig. 


Kachelöfen, 


in fein weiß a 20 , weiß a 2 
aud d ag 40 Et Fe e b 
n 


name 177 5 mine u. Ramindien, be Par- 
ben Schmelz Glaſur für Töpfer u. Ofenfabrilen 
empfiehlt 9460 


Gust. Lange, 


Ofenfabrik in Cüftrin 
kurze Vorſtadt fe der Oder, 7 Oſtbabn. 


ein⸗ und Rothwei g gelar 
Node ane 20 05 5 wenden en 5 


uf dem Dominio Gofe u. Cofe: 
Aue ehen eg re 


zur Milchwirthſchaft 200 junge, 

wollreiche Mutterſch⸗ Aab io 

Saum 11 8 u R 
er 


} de r. + 

| Kü e ace e d ven dar, Den 

Ein Sohn ordentlicher Eltern, der Luft 5 

7 Materialzeſchäft zu erlernen, kann fe 

mir eintreten. 7 Tat. IMST 

Mewe, im Auguſt 1868, * 

Mud. nledhern. 

Ein Commis, Materialiſt, 

We re 1 Es unter an · 
Me we, im Slugut 4 81 e 
> ___ ud, e@dhorn. 

in gute Varfengeſellſchaft wird ar 

C dee Be ai . 


geſuch l 9466) 
Orpheus-Halle in Bromberg, 
ne ehe Be 1. m 
etes Madchen, das eine höhere Töch⸗ 
6 ſchule durchgemacht bat, wird in — 5 
‚et vier Kindern im Alter von 4 bis 12 ab 
geſucht. Selbſtgeſchriebene Adreſſen in der Expedi⸗ 
len dieſer Zeitung unter No. 9 j 


en, gefucht, 


aft vorfchen kann 


zum 1. October einen tüchtige 
Verkäufer, welcher mit der W 
e W iſt. c Refler⸗ 

rende wollen unter Eiureichn 
der Zeugniſſe melden. a0 


Isanc Wolff 
in Berent. 


anggaſſe if e. freundl u. leg. decor. 

ö L aptirte Etage, enth. 3 le 14 

bebör u. im bequemen Zuſammenhange ie 

chaeli Dil zu vermiethen. bee Me air 
7 


Grasen No. 62, narterre. 

Ein kleiner, ſchwarſer Hund mit gelben Pfoten 
hat ſich ei Abzuhe 

na ſich eingefunden. Abzuholen 29770 


Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 5 


. 


